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innerschweizer Regierungskonferenz


Protokoll der 63. Innerschweizer Regierungskonferenz

vom Freitag, dem 27. November 1998, 0900 bis 1300 Uhr, in Hergiswil, Hotel Adler

Vorsitz
Regierungsrat Werner Keller, Konferenzpräsident

Kanton Luzern
Schultheiss Dr. Paul Huber


Statthalter Dr. Kurt Meyer


Regierungsrat Klaus Fellmann


Regierungsrätin Brigitte Mürner-Gilli


Regierungsrat Dr. Anton Schwingruber


Regierungsrat Dr. Max Pfister

Kanton Uri
Landammann Peter Mattli


Regierungsrat Ambros Gisler


Regierungsrätin Dr. Gabi Huber


Regierungsrat Anton Stadelmann


Regierungsrat Alberik Ziegler

Kanton Schwyz
Landammann Richard Camenzind


Regierungsrat Oskar Kälin


Regierungsrat Franz Marty


Regierungsrat Richard Wyrsch


Regierungsrat Kurt Zibung

Kanton Obwalden
Landesstatthalter Dr. Josef Nigg


Regierungsrätin Maria Küchler-Flury


Regierungsrat Hans Matter


Regierungsrat Peter Rohrer


Regierungsrat Anton Röthlin

Kanton Nidwalden
Landammann Meinrad Hofmann


Landesstatthalter Dr. Viktor Furrer


Regierungsrat Werner Keller, Konferenzpräsident


Regierungsrat Beat Fuchs


Regierungsrat Ferdinand Keiser


Regierungsrat Paul Niederberger


Regierungsrat Leo Odermatt


Landschreiber Josef Baumgartner, Konferenzsekretär


Rechtsanwalt Vital Zehnder, Mitarbeiter Sekretariat IRK

Kanton Zug
Landammann Robert Bisig


Statthalter Walter Suter


Regierungsrat Dr. Urs Birchler


Regierungsrätin Ruth Schwerzmann


Regierungsrat Dr. Paul Twerenbold

Zusammengefasstes Ergebnis

1
Protokoll der 62. Innerschweizer Regierungskonferenz vom 27. April 1998 in Stans

Das Protokoll der 62. IRK vom 27. April 1998 in Stans wird mit der Änderung auf S. 7 des Protokolls, dass dem Kanton OW der Verbindungstunnel der N8 nicht viel bringt, genehmigt.

2
Verkehrshaus der Schweiz; Beiträge der Innerschweizer Kantone:

Die Kantone Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden und Zug gewähren dem Verkehrshaus der Schweiz für die Jahre 1998 bis 2000 einen allfälligen Defizitdeckungsbeitrag von höchstens Fr. 250’000.-. Der Beitrag wird nach Vorliegen der genehmigten Jahresrechnung im Verhältnis der Bevölkerungszahl auf die Kantone wie folgt verteilt: Uri 10%, Schwyz 40%, Obwalden 10%, Nidwalden 10%, Zug 30%.

3
Interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich

Die IRK beschliesst:

1. dass die für die Kultur zuständige Fachdirektorenkonferenz unter Beizug der Finanzdirektoren im Sinne einer Übergangsregelung Bestimmungen zur Abgeltung von aus​serkantonalen Kultureinrichtungen erarbeitet. 

2. dass die Innerschweizer Fachdirektorenkonferenzen zuhanden der 64. Inner​schweizer Regierungskonferenz vom April 1999 eine Auflistung möglicher interkantonaler Zusammenarbeitsfelder erstellen. Die Projektgruppe wird den Auftrag zu Handen der Fachdirektorenkonferenzen ausformulieren.

3. dass ein Kredit über Fr. 30’000.- zur Einholung eines Gutachtens über eine interkantonale Rahmenvereinbarung der Innerschweiz gewährt wird. Die Kantone tragen den Kredit zu gleichen Teilen.

4
Kurzberichte und Anträge zu den Kernbereichen

4.1
IEDK: Errichtung der Fachhochschule Zentralschweiz: weiterer Zwischenbericht
Die IRK, 

1. nimmt vom Kurzbericht der IEDK Kenntnis und

2. stimmt dem vorgeschlagenen Vorgehen zu, dass nach Vorliegen eines von der Verhandlungskommission verabschiedeten Konkordatsentwurfes mit dem entsprechenden Bericht der Entwurf unter Einbezug aller Kantonsregierungen bereinigt wird. Zu diesem Zweck wird Ende Mai oder im Juni eine Sitzung durchgeführt, an welcher je zwei Mitglieder aller beteiligten Kantone teilnehmen. Anschliessend unterbreitet die IEDK an ihrer Sitzung vom 2. Juli 1999 den Kantonsregierungen der künftigen FHZ-Konkordatskantone eine Schlussempflehlung zu Handen des Genehmigungsverfahrens der einzelnen Kantone. Auf eine zusätzliche Behandlung im Rahmen der IRK wird verzichtet. Für die Übergangszeit bis Inkrafttreten des Konkordates wird eine Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen.

4.2
ISDK: Projekt Ausbildung in den Gesundheitsberufen: weiterer Zwischenbericht

Die IRK nimmt zur Kenntnis, dass das Kerngeschäft „Ausbildung in den Gesundheitsberufen“ mit dem Inkrafttreten der Schulvereinbarung abgeschlossen ist.

4.3
Expo 01: Gemeinsame Beteiligung der Innerschweizer Kantone: weiterer Zwischenbericht

Die IRK beschliesst, dass

1. dem Strategieausschuss die Kompetenz erteilt wird, mit der Expo.01-Leitung einen Vertrag betreffend Realisierung des Expo-Projektes der Zentralschweiz abzuschlies​sen. Er begleitet auch die Projektrealisierung.

2. die zur Realisation zur Verfügung stehenden 7,5 Mio Fr. die absolute Höhe darstellen und die Expo-Leitung allfällige Mehrausgaben zu tragen hat, wenn sie welche verursacht;

3. die Projektleitung direkt und ohne Ausschreibung Herrn Marco Schneider übertragen wird. 

5
Mitgliedschaft des Kantons Zürich in Regionalkonferenzen

Die IRK fasst den Beschluss:

Die Innerschweizer Regierungskonferenz ist an einer engeren Zusammenarbeit mit dem Kanton Zürich interessiert und beauftragt den Ausschuss, mögliche Zusammenarbeitsformen und -felder zusammen mit der Zürcher Regierung abzusprechen und an der nächsten IRK Bericht zu erstatten.

6
Informationen und Verschiedenes

6.1
Fronalptunnel A4: Zwischenbericht

Die IRK nimmt Kenntnis von den Bemühungen der Kantone Uri und Schwyz. Sie ist nach wie vor überzeugt, dass es möglich ist, eine für die ganze Region befriedigende Lösung zu finden. Das Thema wird an der nächsten IRK erneut traktandiert werden.

6.2
Konferenz der Kantonsregierungen

Die IRK empfiehlt der nächsten Konferenz der Kantonsregierungen vom 11. Dezember 1998 Regierungsrätin Ruth Schwerzmann als Nachfolgerin von Regierungsrat Paul Twerenbold als Vertreterin der Innerschweiz in den KdK-Ausschuss.

6.3
Versammlung der Regionen Europas VRE

Die IRK nimmt zur Kenntnis, dass sich die Innerschweiz an der nächsten VRE vom 2. bis 4. Dezember 1998 in Linz (A) durch Staatsrat Claude Ruey (VD) vertreten lässt und dass der Ausschuss die VRE-Mitgliedschaft anlässlich seiner nächsten Sitzung vom 27. Januar 1999 einer grundsätzlichen Beurteilung unterziehen wird.

6.4
INTERREG III

Die IRK beschliesst, dass

1. die Innerschweizer Kantone der Einladung zur Vernehmlassung zu den Entwürfen für einen Bundesbeschluss über die Förderung der schweizerischen Beteiligung an der Gemeinschaftsinitiative für grenzübergreifende, transnationale und interregionale Zusammenarbeit in den Jahren 2000 bis 2006 und für einen Finanzierungsbeschluss mit einer gemeinsamen Vernehmlassung Folge leisten.

2. die gemeinsame Vernehmlassung auf dem Entwurf der Innerschweizer Europadelegierten und Wirtschaftsförderer basiert und durch RR Paul Twerenbold zusammen mit dem Konferenzsekretariat gemäss den gemachten Ausführungen ausformuliert wird.

3. Der IRK-Ausschuss wird beauftragt, bis an der Frühlingskonferenz INTERREG III zu konkretisieren versuchen und mögliche INTERREG III-Projekte, welche für die Innerschweiz in Frage kämen, zu skizzieren.

6.5
Verbesserung der Vollzugstauglichkeit von Massnahmen des Bundes

Die IRK beabsichtigt, der Einladung der Staatspolitischen Kommission des Ständerates zur Vernehmlassung über die Parlamentarische Initiative betr. Verbesserung der Vollzugstauglichkeit von Massnahmen des Bundes mit einer gemeinsamen Vernehmlassung Folge zu leisten. Reicht aber die KdK im Namen der Kantone eine Vernehmlassung ein, verzichten die Innerschweizer Kantone auf eine eigene gemeinsame Vernehmlassung. 

6.6
Regionalkonferenz öffentlicher Verkehr Zentralschweiz: Medienmitteilung
Die IRK nimmt vom Bericht der Regionalkonferenz öffentlicher Verkehr Zentralschweiz Kenntnis und beschliesst die Veröffentlichung einer gemeinsamen Medienmitteilung betreffend neuer Führungsstruktur der SBB, namentlich der Abschaffung der Kreisdirektion II Luzern.

6.7
Termine 1999

Frühlingskonferenz: Freitag, 30. April 1999, 0900 Uhr;

Herbstkonferenz: Freitag, 26. November 1999, 0900 Uhr.

Für das Protokoll

Der Konferenzsekretär

Josef Baumgartner
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